
Film

Man möchte diese 
Bilder trinken
«Roma» von Alfonso Cuarón

Die aufregendste Filmpremiere des Jahres fand an der Mostra 
Internazionale d’Arte CinematogracVa in .enedig stattN wun 
äird der Film in ausgeäKhlten Rinos gezeigtN
Von Alfred Schlienger, 05.12.2018

Glück fürs Auge: Filmstill aus «Roma». Carlos Somonte

Dringender :atsVhlagS ,iVhern ,ie siVhb veTor ,ie diesen xeEt zu knde lesenb 
sVhnellstens ein xiVüet f«r den Film »:oma- in einem der ganz äenigen 
,Vhäeizer Rinosb in denen av morgen der .enedig2,ieger 018U zu sehen istN 
.ersproVhenS Der Film ist grossartigN RompleEb aver zugKngliVhN RunstTollb 
aver niVht geü«nsteltN önd gehen ,ie m4gliVhst Tor dem 8HN Dezemver ins 
Rinob veTor Ihnen alle wetyiEer den Ropf TollsVhäatzen äerdenb oväohl sie 
den Film nur auf ihren OandGs gesehen havenN Dennb mit .erlauvb das geht 
gar niVhtN Die äerden dasb äas diesen Film ausmaVhtb niVht gesehen havenN 

.ielleiVht äird »:oma- aver auVh zu einem ,ignal f«r die äeitere kntäiVü2
lung des äeltäeiten FilmmarütsN Pv positiT oder negatiTb äird siVh zeigenN 
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DaTon spKterN Als siVher üann geltenS »:oma- ist die aufregendste Filmpre2
miere des JahresN Das hat Tielerlei ór«ndeN Die drei äiVhtigstenS 

8N�»:oma-  ist  hinreissend  geclmtb  ver«hrend  erzKhltb  eine  Ksthe2
tisVh2mensVhliVhe RinoäuVht Ton grandioserb üunstToller AuthentizitKtN 

0N�Der meEiüanisVhe :egisseurb DrehvuVhautor und 3roduzent Alfon2
so Cuar–n hat sVhon einige Rostproven seines R4nnens geliefertN Reine 
gleiVht der andernN Jedem óenreb das er vespieltb Terleiht er seine ganz eige2
ne OandsVhriÜN ,o sieht VineastisVhe .ielseitigüeit gepaart mit kigenstKn2
digüeit ausN 

ZN�»:oma- 7 und das ist eine der (verrasVhungen 7 äird produziert Tom 
,treamingdienst wetyiEb dem »xotengrKver- des RinosN Das äird noVh zu 
reden gevenN Averb äie oven angedeutetS Diesen Film sollte man siVh un2
vedingt im Rino ansVhauenN 

DoVh der :eihe naVhN 

Das emotionale Zentrum
Je äeniger man «ver die reine Oandlung des Filmes äeissb desto autono2
mer äird man in den ,og Ton »:oma- hineingezogenN ,o Tiel muss ge2
n«genS Cuar–n zeigt den Yerfall einer veg«terten Arztfamilieb die in den 
)1er2Jahren mit ihren Tier Rindern im ,tadtteil :oma Ton MeEiüo2,tadt 
levtN Das emotionale Yentrum des Films vildet die indigene Oausangestell2
te Cleo LBalitza ApariVio9b die mit ihrer sVhliVhten 3rKsenz und Yuäendung 
die Auy4sung avfedertN ,ie singt die ,Vhlayiederb äeVüt die Rinder lieve2
Tollb vringt sie zur ,Vhuleb maVht den Oaushaltb laVht mit ihnen und tr4stet 
sieN 

Intimität in Nahaufnahme: Die Hausangestellte Cleo (Yalitza Aparicio) mit Sofi (Daniela Demesa) und Pepe (Marco Graf). Alfonso 
Cuarón
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Der Regisseur filmte mit der eigenen Kindheit vor Augen: Links Pepe und Cleo, rechts Pepes Eltern (Fernando Gradiaga und 
Marina de Tavira). Carlos Somonte

Das hat einen autoviogracsVhen OintergrundS Cuar–n äidmet seinen Film 
eEplizit der eigenen Rinderfrau Wivob die f«r ihn und seine óesVhäister 
sorgte seit seinem neunten Wevensmonat 7 und auVh Anüerpunüt vliev in 
seinem Wevenb als der .ater die Familie Terliessb als er selver erst neun Jahre 
alt äarN 

Brüche und Risse
jei aller kmotionalitKt ist »:oma- nie in óefahrb in óef«hligüeit oder Fa2
milienüitsVh avzugleitenN Das liegt zum einen an der organisVhen Mehr2
sVhiVhtigüeitb mit der hier die órundthematiü der jr«Vhe und :isse auf 
TersVhiedenen kvenen entfaltet und gev«ndelt äirdS zäisVhen kltern und 
Rindernb zäisVhen den óesVhleVhternb der Rlassenfrage Ton oven und un2
tenb den zeitgen4ssisVhen gesellsVhaÜliVhen .eräerfungenN 

Den Kusseren dramatisVhen O4hepunüt liefert davei das historisVh reale 
FronleiVhnams2Massaüerb vei dem am 81N Juni 86)8 in MeEiüo2,tadt äeit 
«ver hundert demonstrierende ,tudenten Ton paramilitKrisVhen kinhei2
ten get4tet äurdenN Die .erantäortliVhen sind vis heute niVht zur :eVhen2
sVhaÜ gezogen äordenN

Schwarz-Weiss in 1001 Schattierungen
.or allem aver liegt es an der MaVhartN Das 5ie ist qa letztliVh 7 äie immer in 
Runstdingen 7 noVh äiVhtiger als das 5asN Man m4Vhte diese »:oma-2jil2
der trinüenN Allein sVhon die 8118 ,Vhattierungen des ,Vhäarz25eissb die 
der :egisseur Lder auVh die Ramera f«hrt9 dem Filmmaterial avgeäinntb 
sind ein ól«Vü f«rs AugeN Yudem dreht Cuar–n im …Ä2Millimeter2Formatb 
äas den jildaussVhnitten eine stupende ,VhKrfe vis in die Kussersten 5in2
üel TerleihtN 
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Die vier Kinder, die Mutter und die Kinderfrau, das Licht und das Meer. Carlos Somonte

Das kntsVheidende aver ist die suvlime Arveit mit der RameraN Die Ramera 
ist starrb äenn sie starr sein muss äie das Feldb das sie vespieltN ,ie dreht 
siVhb sVhäevt und yiegtb äenn die Oerzen yiegen 7 und manVhmal auVh 
gerade umgeüehrtN Wange 3lanse?uenzenb die das ganze 3anorama einfan2
genb äeVhseln zu intimen wahaufnahmenb in denen man 3uls und Atem 
der MensVhen sp«rtN Das ergivt einen hinreissend levenseVhten :hGthmusb 
dem man siVh niVht entziehen üannN 

Im Auge des Zyklons
wat«rliVh m4Vhte man alle diese jilder eTozierenb äeitererzKhlenb festhal2
tenN Man üugelt siVhb äenn der üleineb fantasievegavte 3epeb in dem siVh 
der :egisseur selver zu spiegeln sVheintb das Weven ?uasi r«VüäKrts levt 
und Terü«ndetS »Als iVh alt äarb vin iVh ein 3ilot geäesen á-N 5enn die 
Mutter siVh Ton hinten an den teilnahmslosen Mann ülammertb ist es üalt 
und vleiern äie in einem óemKlde Ton kdäard OopperN ,Vhon das Oin2
sVhauen tut äehN

önd vei der wotgevurt im Rreisssaalb äo mehrere M«tter in den 5ehen lie2
genb taumeln äir als YusVhauer äie die érztin mitten im Auge des YGülonsb 
um uns herum tovt der aüustisVhe ,turmN óivt es MensVhen aus FleisVh 
und jlutb denen hier niVht die xrKnen üommen! 7 önd doVhb »:oma- ist 
niVht auf k eüt gemaVhtN Der Film lievt seine Figuren und nimmt uns auf 
ganz selvstTerstKndliVhe und unangestrengte Art mit auf diese emotionale 
:eiseN

Zwischen Mainstream und Independent
Alfonso Cuar–n ist ein 3endler zäisVhen OollGäood und dem 3rogrammüi2
noN Den DurVhvruVh erzielte er mit zäei so untersVhiedliVhen 5erüen äie 
der Charles2DiVüens2.erclmung »óreat kEpeVtations- L866U9 und dem qu2
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gendliVh2freVhen :oadmoTie und Arthouse2:enner »B xu Mam  xamvi 2
n- L01189N 5as veim meEiüanisVhen Film auf den ersten jliVü äie eine def2
tige xeenagerüom4die daherüommtb entäiVüelt siVh zu einer vitterv4sen 
,atire auf den harten Alltagb die Rorruption und die RlassengesellsVhaÜN 

Regisseur Alfonso Cuarón während der Dreharbeiten. Carlos Somonte

waVh einer »OarrG 3otter-2.erclmung L011H9b die äeltäeit «ver )61 Mil2
lionen ö,2Dollar einspielteb drehte Cuar–n mit »Children of Men- L011…9 
und »óraTitG- L018Z9 zäei dGstopisVhe ,VienVe2FiVtion2Filme und holte mit 
»óraTitG-b diesem taumeligen Rammerspiel in den 5eiten des öniTersumsb 
das uns vuVhstKvliVh in die eEistenzielle Oaltlosigüeit treivtb sieven PsVars 
avb zäei daTon f«r :egie und ,VhnittN

önd qetzt also das autoviogracsVhe Runstst«Vü »:oma-N Cuar–n äirüt äie 
einerb der siVh in OollGäood den :uhmb das óeld und die Freiheit erarvei2
tetb um zäisVhendurVh qene Filme zu drehenb die ihm äirüliVh am Oerzen 
liegenN

Was ist die Strategie von Netxi?
5arum aver lKsst er siVh seinen Oerzensclm ausgereVhnet Tom ,trea2
mingdienst wetyiE produzierenb der vis Tor üurzem seine Filme gar niVht 
f«rs Rino freigav! In InterTieäs deutet der :egisseur anb dass er f«r einen 
fremdspraVhigen Film mit äeitgehend unveüannten ,Vhauspielern in den 
grossen ,tudios niVht die n4tigen Freiheiten veüommen hKtteN waVhdem 
»:oma- in .enedig den óoldenen W4äen geäonnen hatb ist nun wetyiE 
auVh erstmals vereitb der Rinoausäertung einen üleinen .orlauf zu geäKh2
renN 

jeTor andere .erleiher qeäeils die D.D auf den Marüt äerfenb ü4nnen die 
Rinos einen Film normaleräeise äKhrend neunzig xagen eEülusiT ausäer2
tenN jei »:oma- veüommen nun eine gute OandToll ausgeäKhlter Rinos 
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einen .orlauf Ton gerade mal aVht xagenb veTor der Film av dem 8HN De2
zemver äeltäeit gestreamt äerden üannN

Ist das eine ,trategie der Aufmerüsamüeitsgenerierung durVh kEülusiTitKt 
und ü«nstliVhe .erünappung! Ist f«r wetyiE die Rinoausäertung 4üono2
misVh «verhaupt interessant! Pder geht es Tielmehr nur darumb im Ps2
Var2:ennen mit davei zu sein 7 äas ohne eine Rinolaufzeit niVht m4gliVh 
äKre! Das sind durVhaus üeine Fragenb die nur die AütionKre des sVhnell 
äaVhsenden ,treaminggiganten interessieren m«ssenN 

WetztliVh geht es darumS 5ird hier ein 3rozess der Aväervung üreatiTer 
R4pfe aus der RinovranVhe in óang gesetzt! Pder äird hier allenfalls doVh 
ein neues .erhalten Ton wetyiE siVhtvarb nKmliVh mit guten Filmen in die 
anspruVhsTolle Rinoüunst zu inTestieren! Pder vleivt es äeiterhin sein 
aussVhliessliVhes Yielb Avos f«r den ,treamingdienst zu generieren und da2
mit die Rinos zu üannivalisieren! öndS 5ird wetyiE zu einem 3endant zu 
demb äas uns China und die AravisVhen kmirate mit ihrem óeld im Fussvall 
ToreEerzieren! Das sind Fragenb die qeden Rinofreund vesVhKÜigen m«s2
senN 

Jetzt aver zuerstS Av ins Rino

«Roma» ist ab morgen in der Schweiz exklusiv in den folgenden sechs Kinos zu sehen: 
Otello (Ascona), kult.kino camera (Basel), Cinerama Empire (Genf), Bourbaki (Luzern), Gott-
hard (Zug) und Riffraff (Zürich). Ab dem 14. Dezember kann der Film weltweit auf Netflix 
gestreamt werden.

Zum Autor

Alfred Schlienger, ehemaliger Dozent für Literatur, Philosophie und Medi-
en an der Pädagogischen Hochschule Nordwestschweiz, ist Theater- und 
Filmkritiker sowie Mitgründer der Bürgerplattform «Rettet Basel!». Letzte 
Buchveröffentlichung: «Forever Young. Junges Theater zwischen Traum und 
Revolte». Christoph-Merian-Verlag, Basel 2017. 
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